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Vorwort

Es sind vier große Trends, die unser Leben zukünftig in Deutschland 
und auch weltweit bestimmen werden: die Globalisierung, die Digita-
lisierung, eine zunehmende soziale Ungleichheit und die wachsenden 
Herausforderungen durch den demographischen Wandel. Gerade 
Letzterer fordert die Kommunen auf vielfältige Weise in Deutschland 
heraus, gemeinsam zu handeln. 

Wer Zukunft gestalten will, braucht verlässliche Fakten, eine so-
lide Informationsbasis, um die Veränderungsprozesse zu gestalten 
und zu begleiten, und eine weitsichtige politische Steuerungskom
petenz auf allen Ebenen. 

Schwierige Entscheidungen müssen vor Ort angesprochen, bewäl-
tigt und umgesetzt werden. Die entscheidenden Fakten dafür liefert 
der Wegweiser Kommune mit mehr als 300 Indikatoren. Sie bilden 
die analytische Basis für die Erfassung und Beschreibung der demo-
graphischen und sozioökonomischen Situation aller Kommunen. 

In die Zukunft weisende Handlungsempfehlungen und gute 
Beispiele aus der kommunalen Praxis sollen helfen, mit den Heraus-
forderungen in der Demographie und Integration, der Bildung, den 
kommunalen Finanzen, der sozialen Lage in den Städten und Regio-
nen umzugehen.

Manches muss man sehen, um die Dimension von Herausforde-
rungen und die Tragweite der Entscheidungen nachvollziehen zu 
können. Diesen Eindruck erhält nur, wer mit den Menschen redet, sie 
trifft und sieht, wie sie sich in einer verändernden Umgebung und 
Welt organisieren – ob in alternativen Wohnprojekten, mit dem Aus-
bau des Gesundheitstourismus oder als Händler und Seelentröster in 
rollenden Supermärkten.

Vor diesem Hintergrund ist das E-Book »Eine demographische 
Reise durch Deutschland« entstanden. Die Reise ist eine Chance, 
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Menschen in ihrem Kontext und mit ihren Anliegen zu verstehen 
und Zukunft für die Regionen und Kommunen zu gestalten. Wir 
wünschen Ihnen viele neue Impressionen durch die Lektüre dieses 
Buches und freuen uns über ein Feedback.

Dr. Brigitte Mohn
Vorstand
Bertelsmann Stiftung

Dr. Kirsten Witte
Programmleiterin LebensWerte Kommune
Bertelsmann Stiftung 
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Wer sich mit dem demographischen Wandel beschäftigt, kann mitt-
lerweile schnell mal den Überblick verlieren. Zahlreiche Studien ha-
ben in den vergangenen Jahren das Thema aus unterschiedlichen 
Perspektiven aufgegriffen. Umfangreiche Datensammlungen spie-
geln mit Zeitreihen die bisherigen Entwicklungen oder bieten mit 
Bevölkerungsvorausberechnungen einen Blick in die Zukunft. Auch 
die Bertelsmann Stiftung hat diverse Publikationen zum Thema ver-
öffentlicht und stellt eine Menge an Daten in ihrem Informationspor-
tal »Wegweiser Kommune«1 zur Verfügung. Daten und Fakten sind 
unzweifelhaft ein wichtiges Fundament für alle kommunalen Pla-
nungen. 

Ebenso wichtig ist es aber, sich ein Bild davon zu machen, was 
diese Daten und Fakten ganz konkret für die Menschen in den Städ-
ten und Gemeinden heute schon bedeuten. Beispielsweise für das 
Leben einer Familie in einer wachsenden Metropolregion wie Ham-
burg: Wie leicht ist es dort, eine ausreichend große und bezahlbare 
Wohnung zu finden? Wie sieht es mit Kita-Plätzen oder Einkaufs-
möglichkeiten aus? Wie anders gestaltet sich dagegen das Leben der 
Einwohner2 in schrumpfenden, ländlichen Regionen: Können gerade 
ältere Menschen noch gut selbstständig leben, und gibt es eine ausrei-
chende ärztliche Versorgung? Wie leicht finden kleinere und mittlere 
Unternehmen in solchen Regionen qualifizierte Arbeitskräfte? 

1	 Die Bertelsmann Stiftung hat für alle Kommunen ab 5.000 Einwohner eine Be
völkerungsvorausberechnung bis 2030 rechnen lassen. In den Reportagen wird  
an verschiedenen Stellen auf diese Daten Bezug genommen; sie können unter 
www.wegweiser-kommune.de online abgerufen werden.

2	 Wir verwenden in dieser Publikation keine durchgängig geschlechtergerechte 
Sprache. Mit »Einwohner«, »Bürger«, »Demographen« etc. sind immer Männer 
und Frauen gemeint.

Megatrend demographischer Wandel
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In diesem E-Book entwickeln wir Bilder zum demographischen Wan-
del, die über Daten und Fakten hinausreichen. Ein sozial-ökologi-
sches Wohnprojekt, Mehrgenerationentourismus oder rollende Su-
permärkte – in kurzen Reportagen entsteht ein »demographisches 
Patchwork« zum Leben und Arbeiten der Menschen. Wir sind vom 
Norden über den Osten nach Süden und über den Westen zurück in 
den Norden Deutschlands gereist und haben mit Frauen und Män-
nern in großen Städten und kleinen Dörfern gesprochen. Entstanden 
sind diese Reportagen zwischen dem Frühjahr 2012 und dem Herbst 
2013. Thomas Orthmann hat sie im Auftrag der Bertelsmann Stif-
tung recherchiert, er hat Interviews vor Ort geführt und zu Papier 
gebracht.
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Menschen erzählen hier aus dem privaten oder beruflichen Leben 
in ihrer Kommune. Die einzelnen Geschichten sind authentische 
Fälle. Mit Rücksicht auf die Situation vor allem im ländlichen Raum, 
wo »jeder jeden kennt«, wurden einige Namen und Örtlichkeiten ver-
ändert. So persönlich die Geschichten manchmal auch sind, stehen 
sie doch für Entwicklungen, wie sie hierzulande überall zu finden 
sind. Sie stehen außerdem für Entwicklungen, die uns weiterhin 
stark beschäftigen werden – und für Herausforderungen, die wir 
meistern müssen. Ideen und Ansätze dazu sind in diesen Geschich-
ten enthalten oder wurden ergänzt um gute Beispiele aus der kom-
munalen Praxis, die wir ebenfalls zu unterschiedlichen Themen 
rund um den demographischen Wandel unter www.wegweiser- 
kommune.de veröffentlichen. 


